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Jack Smith leitet Sonderermittlung gegen Trump ein
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Generalstaatsanwalt Merrick Garland hat den Kriegsverbrecher Jack Smith zum Leiter einer Sonderermittlung über Donald
Trumps Beteiligung an den Kapitol-Protesten vom 6. Januar 2021 sowie über seinen möglichen falschen Umgang mit
geheimen Dokumenten ernannt. In seiner Ankündigung vom 18. November argumentierte Garland, dass es im öffentlichen
Interesse sei, einen Sonderermittler mit den Ermittlungen gegen Trump zu beauftragen, anstatt das Justizministerium damit
zu betrauen, um einen Interessenkonflikt zu vermeiden, wenn Trump seine Präsidentschaftskampagne 2024 startet. Die
Smith-Untersuchung erweist sich jedoch als noch voreingenommener als die Untersuchung des Sonderberaters Mueller,
der den Vorwurf der geheimen Absprachen zwischen Trump und Russland untersucht hat.

Ein voreingenommener Ankläger: Smiths jüngste Arbeit für den Internationalen Strafgerichtshof umfasste die
Untersuchung und Verfolgung von Kriegsverbrechen. Bevor er jedoch für Den Haag tätig war, arbeitete er für Barack
Obamas Justizministerium und untersuchte und verfolgte Bundesverbrechen, die die Integrität der Regierung betreffen. Er
ist ein überzeugter Anhänger Obamas, dessen Frau, Katy Chevigny, sowohl für die Obama-Kampagne als auch für die
Biden-Kampagne gespendet hat. Sie arbeitete auch als Produzentin an „Becoming“, einem intimen Dokumentarfilm über
das Leben, die Hoffnungen und persönlichen Bestrebungen von Michelle Obama.

Politischer Angriff: Nach den Präzedenzfällen von James Comey und Robert Mueller bedeutet die Ernennung eines
Sonderberaters, dass das Justizministerium keine Beweise für ein Verbrechen hat – es will lediglich die Medien bis zur Wahl
2024 mit Anti-Trump-Propaganda füttern. Donald Trump wurde vom US-Senat bereits von jeglicher Rolle freigesprochen,
die er bei der Förderung der Proteste vom 6. Januar gespielt hat, und das Federal Bureau of Investigation (FBI) fand bei
seiner Razzia in Trumps Haus in Florida keine belastenden Beweise. Es gibt also keinen Grund, noch einmal gegen Trump
zu ermitteln, außer um ihn als Kriminellen hinzustellen. Trotz Garlands Zusicherung gibt es einen Interessenkonflikt.

Die Prophezeiung sagt: In seinem Artikel „Was wird passieren, nachdem Trump die Macht zurückerhalten hat?“ erklärte
der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, dass Donald Trump der rechtmäßige Gewinner der Wahl 2020 sei. Er sagte
weiter, die Bibel prophezeie Trumps Rückkehr an die Macht, „aber der Hinweis ist, dass die Wiedererlangung des Amtes
beträchtliche Arbeit erfordern kann. Es muss nicht unbedingt eine militärische Aktion sein, aber sicherlich wäre auch das
möglich.“ Diese Vorhersage basiert auf einer Prophezeiung in 2. Könige 14, 26-28, die besagt, dass ein endzeitlicher
Jerobeam Krieg führen muss, um etwas zurückzubekommen, das ihm gestohlen wurde. Die endlosen Ermittlungen gegen
Donald Trump zeigen die Grausamkeit dieses politischen Krieges.
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